
EVANGELISCHE AKADEMIE           LOCCUM 
 
 
 
 

Von der Zweiten Säule zum zweiten Standbein? 
Die neue Förderung des ländlichen Raumes 

Loccumer Landwirtschaftstagung 2007 
 

Tagung der Evangelischen Akademie Loccum vom 2. bis 4. Februar 2007 
Gefördert aus Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

 
 
 

Regional- und Projektmanagement 
aus Sicht der LEB-Dienstleistungsagentur 

 
Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung,  

Ländliche Erwachsenenbildung in Niedersachsen, Sulingen 



[ 1 ]

gefördert von 
der Deutschen Bundes-
stiftung Umwelt (DBU)

der 
Europäischen Union /

GLL Sulingen

Dienstleistungsagentur für
Regionalvermarktung

Regional- und Projektmanagement
aus Sicht der LEB-Dienstleistungsagentur

Diepholzer 
Moorniederung

Dr. Cord Petermann

Loccumer Landwirtschaftstagung 2007
Von der Zweiten Säule zum zweiten Standbein?



[ 2 ]

Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Philosophie

Die LEB - ein intermediärer Träger

Die LEB ist als Bildungsträger in besonderer Weise geeignet, 
um eine (intermediäre) Dienstleistungsagentur zu tragen:

die LEB ist landesweit und in der Region etabliert
die LEB nimmt sich seit Jahren u.a. folgender Themen an 
- Landwirtschaft:   Management, Marketing, Direktvermarktung 

Qualitätsmanagement, Landschaftspflege 
- Umweltbildung:   regenerative Energien, insbes.

Windkraft und Biogas
- Tourismus:         Ausbildung von Gäste- und

Landschaftsführer/innen
die LEB ist einerseits eng mit Organisationen der Landwirt-
schaft verzahnt (Landvolk, Landwirtschaftskammer), kann 
andererseits relativ unabhängig von diesen agieren und ist 
damit in der Lage Themen zu besetzen, die von landwirtschaft-
lichen Organisationen bislang zögerlich aufgegriffen werden

LEB-Niedersachsen:
• 80 hauptberufliche 

Mitarbeiter/innen
• 12 hauptberufliche 

Beratungsbüros
• Landeszentrale in 

Hannover
LEB-Partner in Nds.:
• mehr als 3000 Vereine, 

Gruppen, Arbeitskreise
• 37 Kreisarbeits-

gemeinschaften
• 8 Ländliche Heimvolks-

hochschulen
• 20 Landesverbände 

und Organisationen
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Philosophie

Aus unserer Region - für unsere Region
Wir haben Projekterfahrung in den Bereichen Regionalentwicklung und -vermarktung, 
Tourismus, Naturschutz und Umweltbildung. Wir wollen mit unterschiedlichen Partnern aus 
diesen Bereichen zusammenarbeiten und sehen unsere Aufgabe darin, dies für die 
Entwicklung der Region zu nutzen.

Wir helfen, den Weg freizumachen
Wir wollen nicht nur gute Tipps geben, sondern gemeinsame Projekte initiieren, die die 
Region voranbringen sollen. Projekte, d.h. zeitlich und finanziell klar abgegrenzte Vorhaben, 
sind ein geeignetes Mittel, um Neuland zu beschreiten. Die vorhandenen Ideen hierzu 
müssen identifiziert und strukturiert werden. Aus den Ideen entwickelte Projekte müssen auf 
ihre Machbarkeit überprüft werden. Das Risiko, mit dem Vorhaben zu scheitern, wird 
dadurch begrenzt. 

Zusammenarbeiten - Über Grenzen hinweg
Wir können den Austausch fördern - sowohl innerhalb der Region als auch nach außen: 
Hierzu bietet es sich an, bspw. einen Vermarkterstammtisch einzurichten, Exkursionen zu 
organisieren und das Arbeiten an gemeinsamen Projekten durch Beispiele vorzubereiten. 
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Arbeitsweise

Initiativarbeit und Serviceleistungen

LEB-
Dienstleistungs-

Agentur

Information 
Beratung

Weiterbildung

Recherche

Organisation

Öffentlichkeits-
arbeit

Akquise

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Projekt

Umsetzung 
über Projekte

Initiative

Service
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Projekte im Überblick

Regionalprodukte-Korb

Gastronomische Schnuckenwochen

Schnucken-Storys

Präsentation von Regionalprodukten

Regionalvermarkter – Know-How

Marktplatz für Regionalprodukte
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Projekte

Naturschutz als Querschnittsthema der Projekte
Naturschutz steht auf den ersten Blick nicht im Mittelpunkt der Arbeit –
stattdessen wir das Thema „Naturschutz“ indirekt über die Projekte thematisiert
und zieht sich wie ein „grüner Faden“ durch die Vorhaben der Agentur:

Die Diepholzer Moorschnucke, das regionale Aushängeschild für die 
Landschaftspflege, zieht sich als Leitthema durch die Projektarbeit.
Die Marketing-Aktivitäten rund um die Diepholzer Moorschnucke sind 
wegweisend auch für andere Regionalprodukte. So wird bei unterschiedlichsten 
Fragen immer wieder auf das Beispiel „Moorschnucke“ verwiesen.

Das Produkte und seine Geschichte sind zentraler Ansatz der 
Regionalvermarktung – über die mit den Produkten verknüpften Emotionen
wird das Thema Naturschutz transportiert und erreicht so den Verbraucher.

Die Produktionskriterien für Regionalprodukte werden naturschutzrelevante 
Aspekte beinhalten und erreichen so den teilnehmenden Erzeuger.
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Erfahrungen

Regional- und Projektmanagement vernetzen
Regionalmanagement baut auf Projekten auf – für deren kooperative 
Umsetzung sind auch personelle Ressourcen erforderlich:

Regionalmanagement braucht eine Arbeitsbasis, auf der angeschobene 
Diskussionen und Entwicklungsmaßnahmen kooperativ umgesetzt werden.

Eine besondere Bedeutung kommt hierbei der Arbeit über Projekte zu, 
also zeitlich begrenzten Vorhaben mit einem definierten Zeitrahmen und 
einem klaren Mittelbedarf. 
Projekte können unterschiedliche Rollen haben, sie können

- der Aktivierung und Vernetzung von Akteuren dienen;
- helfen, mit begrenztem Risiko neue Dinge auszuprobieren;
- nachvollziehbare Beispiele für Dritte geben;
- schnelle Erfolge aufzeigen, die zu weiteren Aktivitäten motivieren.
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Ausblick

Förderung von Regionalmanagement
Damit die Förderung nicht ins Leere läuft: 

Für das Regionalmanagement sind gewisse 
Mindestgrößen von Regionen erforderlich, die 
bspw. vom Zuschnitt touristischer 
Vermarktungskonzepte oder möglicher 
Erzeugungs- und Vermarktungsgebiete von 
ldw. Regionalprodukten abhängen – diese sind 
i.d.R. größer als einzelne Landkreise

Für Projekte müssen überschaubare 
Größenordnung vorliegen – sowohl räumlich als 
auch zeitlich

Zum Regionalmanagement gehört das Projekt-
management – beide Aufgaben bedürfen der 
Förderung!

Regional-
management

Projekt-
manage-

ment

Projekt-
manage-

ment

Projekt-
manage-

ment

Projekt-
manage-

ment

Projekt-
manage-

ment
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Dienstleistungsagentur für Regionalvermarktung

Kontakt

Mitarbeiter
Dr.-Ing. Cord Petermann
Dipl.-Ing. Maria Roggenbuck
Dipl.-Ing. Ursula Tröndle

Adresse
Ländliche Erwachsenenbildung 
in Niedersachsen e.V.
Dienstleistungsagentur für 
Regionalvermarktung
Lange Straße 65  - 27232 Sulingen
FON 04271 - 781461
FAX 04271 - 781462
EMAIL cord.petermann@leb.de 
www.dienstleistungsagentur.leb.de

Anfahrt
Sie erreichen uns im Stadtzentrum von 
Sulingen - in Sulingen treffen sich die 
B 61 (Bremen - Minden) und die 
B 214 (Nienburg -Diepholz ). 
Die Dienstleistungsagentur finden Sie 
in der "Alten Bürgermeisterei", die an der 
Ecke Lange Straße / Galtener Straße liegt 
(gegenüber der St. Nicolai Kirche).
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